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1Einleitung

1.1 Einführung in die Thematik

Bereits vor 2500 Jahren erkannte der griechische Philosoph Heraklit von Ephe-
sos, dass „nichts so beständig ist wie der Wandel“. Nach wie vor haben seine
Worte auch heute noch Bestand. Unser heutiges Marktumfeld ist eingebettet in
ein Rahmenwerk, das einer Vielzahl unterschiedlichster endogener und exoge-
ner Einflussfaktoren unterliegt. Globalisierung, Digitalisierung und immer kürzer
werdende Produktlebenszyklen sorgen für wachsende Komplexität, Dynamik und
Internationalität, wodurch zunehmend neue Märkte erschlossen werden und beste-
hende Märkte einem steigenden Konkurrenzdruck ausgeliefert sind.1 Diese rasant
wechselnden Marktbedingungen verlangen den Marktakteuren eine maximale
Aktions- und Reaktionsgeschwindigkeit ab, um weiterhin ihre Stellung behaup-
ten zu können und erfolgreich zu bleiben.2 Von den Geschäftsmodellen über das
Produkt- und Dienstleistungsportfolio bis hin zu etablierten Unternehmenspro-
zessen und -abläufen müssen weitreichende Eingriffe vorgenommen werden, um
den Anschluss an die Konkurrenz nicht zu verlieren.3 Neben diesen teilweise
disruptiven Entwicklungen sind Unternehmen auch mit massiven Verwerfungen
im politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereich konfrontiert, die

1 Vgl. Artelt/Leonhard (2017), S. 9; Berlage (2020), S. 9; Keimer/Gisler/Greimel (2018),
S. 25; Kruse (2020), S. 11.
2 Vgl. Fuchs/Janoschek/Tischler (2018), S. 3; Grund/Schönbohm/Tran (2020), S. 1.
3 Vgl. Becker/Nolte (2019), S. 76; Fuchs/Janoschek/Tischler (2018), S. 3; Fuchs/Tischler
(2020a), S. 3; Keimer/Gisler/Greimel (2018), S. 25.
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2 1 Einleitung

bisherige Gewissheiten immer wieder erschüttern.4 Ereignisse wie der Terroran-
schlag in New York am 11. September 2001, die Pleite der Lehman Brothers im
Jahr 2008 oder jüngst der Ausbruch des SARS-CoV-2 Erregers im Januar 20205

stürzen Staaten auf der ganzen Welt in Krisen und tragen unweigerlich zu tiefgrei-
fenden Veränderungen in der Politik, Gesellschaft und der Wirtschaft bei.6 Zwar
gehören Krisen schon immer zum zyklischen Verlauf unserer Weltwirtschaft,
allerdings scheinen sich diese einhergehend mit der zunehmenden weltweiten Ver-
netzung und schnelllebigeren Wirtschaft entsprechend rascher zu entfalten, was
den Unternehmen kaum noch Zeit lässt, sie verarbeiten zu können. Im Vergleich
zur Finanzkrise, die sich bereits binnen eines Jahres auf nahezu alle Volks-
wirtschaften erstreckte, erfasste die aktuelle Corona-Krise die Weltwirtschaft
innerhalb nur weniger Wochen und das in einer nie dagewesenen Intensität.7

In solchen existenzbedrohenden Situationen sehen sich Unternehmen einem
verstärkten Anpassungsdruck und Handlungsaktionismus ausgesetzt, da unter-
nehmerische Entscheidungen unter plötzlich völlig veränderten Rahmenbedingen
getroffen werden müssen.8 All diese Entwicklungen und Ereignisse zeichnen das
gegenwärtige Bild eines von Volatilität (Volatility), Unsicherheit (Uncertainty),
Komplexität (Complexity) und vor allem von Ambiguität (Ambiguity) geprägten
Unternehmensumfelds, der sogenannten VUCA-Welt.9

Insbesondere in solchen unübersichtlichen Zeiten ist es unerlässlich, nicht nur
die richtigen Entscheidungen zu treffen, sondern diese auch schnell und gleichzei-
tig effektiv zu treffen.10 Hierbei kommt der Rolle des Controllings ein besonders
hoher Stellenwert zu. Als Berater des Managements sowie als Schnittstelle zwi-
schen Funktionen, Geschäftsfeldern und dem Finanzbereich trägt das Controlling
Mitverantwortung an nachhaltiger Existenz-, Erfolgs- und Liquiditätssicherung
und ist damit in besonderem Maße gefordert, existenzbedrohende Krisensitua-
tionen rechtzeitig zu erkennen, sodass gegensteuernde Maßnahmen ergriffen
werden können, um die Krise zu verhindern oder zumindest abzumildern. Kri-
senprävention, -früherkennung und -bewältigung sind in heutiger Zeit prägende

4 Vgl. Gleißner/Klein (2017), S. 5; Grund/Schönbohm/Tran (2020), S. 1; Kimpel (2021),
S. 101.
5 Vgl. Bryson Taylor (2021), Onlinequelle.
6 Vgl. Lanzer/Sauberschwarz/Weiß (2020), S. 1.
7 Vgl. Gleich (2020), S. 5; Lanzer/Sauberschwarz/Weiß (2020), S. IX.
8 Vgl.Gleich/Munck/Schlüter (2020), S. 25;Kruse (2020), S. 11;Lanzer/Sauberschwarz/Weiß
(2020), S. VII.
9 Vgl. Binder/Dillerup (2021), S. 73; Egle/Keimer/Lehmann (2021), S. 27.
10 Vgl. Fuchs/Janoschek/Tischler (2018), S. 4; Kappes (2020), S. 86; Lanzer/
Sauberschwarz/Weiß (2020), S. IX.
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Begrifflichkeiten auf der Agenda des Controllings.11 Eine zentrale Rolle kommt
in diesem Zusammenhang der ganzheitlichen Unternehmensplanung zu, ohne die
die Steuerung und Führung eines Unternehmens nicht denkbar wäre.12 Klassi-
sche Planungssysteme gehen üblicherweise von einer gewissen Umfeldstabilität
und damit auch von einem gewissen Bekanntheitsgrad der Umfeldeinflussgrößen
aus.13 Die verheerenden Auswirkungen der aktuellen weltweiten Corona-Krise
verdeutlichen allerdings, dass die bisherigen Planungssysteme, -prozesse und
-modelle des Controllings in einer volatilen, komplexen, dynamischen sowie
extrem unsicheren Unternehmensumwelt zunehmend an ihre Grenzen stoßen und
nicht mehr ausreichend sind, um die Steuerbarkeit von Unternehmen sicherstel-
len zu können.14 Eine völlige Neugestaltung der Unternehmensplanung ist in
den meisten Fällen daher unumgänglich.15 Viele Unternehmen versprechen sich
von modernen Technologien zur Digitalisierung die Möglichkeit, ihre trägen und
starren Planungsprozesse aufzubrechen16 und die Unternehmensplanung so auf-
zustellen, dass diese das Unternehmen in die Lage versetzt, existenzbedrohende
Krisen zu vermeiden bzw. möglichst frühzeitig auf Krisensymptome zu reagie-
ren, sodass diese abgemildert werden können.17 Aber wie grundsätzlich in einer
unsicheren Welt ist auch gegenüber fortschrittlichen Technologien und dem damit
versprochenen Nutzenpotenzial stets die Wahrung einer kritischen Grundhaltung
angebracht.

1.2 Aufbau und Vorgehensweise der Arbeit

Die vorliegende Master-Thesis beschäftigt sich mit den Möglichkeiten IT-
gestützter Planungs- und Forecastingprozesse in Krisensituationen. Anlässlich der
aktuellen, durch das Corona-Virus hervorgerufenen globalen Krise, die Unter-
nehmen mit nie dagewesenen wirtschaftlichen Herausforderungen konfrontiert,
richtet sich die Betrachtung schwerpunktmäßig auf exogen entfachte Krisen-
situationen. Gerade vor dem Hintergrund der damit einhergehenden extremen

11 Vgl. Becker/Nolte (2019), S. 77 f.; Gleich/Munck/Schlüter (2020), S. 25; Kappes (2020),
S. 86; Klein (2009), S. 5; Lillig/Sturm/Wiesehahn (2020), S. 59; Löflath/Sasse (2020), S. 37.
12 Vgl. Weber (2020a), S. 35.
13 Vgl. Horváth (2018), S. 42.
14 Vgl. Binder/Dillerup (2021), S. 73; Lillig/Sturm/Wiesehahn (2020), S. 59.
15 Vgl. Gleich/Munck/Nasca (2019), S. 27.
16 Vgl. Binder/Dillerup (2021), S. 73; Lillig/Sturm/Wiesehahn (2020), S. 59.
17 Vgl. Löflath/Sasse (2020), S. 37.


